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Dornbirner

Geineindeslart.
Erscheint jeden Sonntag. Preis: ganzjährig K 2——, im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deutschland K 4·50, in das übrige
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 3. Sonntag, 17. Jänner 1915. 46. Jahrg.

Kundmachungen. Anzeige und Klassifikation der Pferde.
Im Sinne des § 4 des Gesetzes vom 21. DezemberGemeindeausschuß=Sitzung

1912 R,=G.=Bl. Nr. 235, findet in der nächsten Zeit eineMittwoch, den 20. Jänner 1915, abends 6 Uhr allgemeine Pferdeklassifikation statt
im Rathaussaal. Zu diesem Behufe werden die Pferdebesitzer aufge¬

Tagesordnung: fordert, innerhalb der Frist vom 15. Jänner bis ein¬
schließlich 20. Jänner 1915 die Zahl und Gattung ihrer1. Mitteilungen des Vorsitzenden
Pferde, sowie die Zahl der zugehörigen Tragtier¬Ansuchen von Johann Wolf, Rosina Spiegel und
ausrüstungen dem Gemeindevorsteher des StandortesJosef Vetter um Erstellung einer Straßenlampe
mündlich anzuzeigen.an der Fallenberggasse.3. Vorlage der Rechnung 1914 der Lorenz Zoller'schen Von der Anzeige sind ausgenommen:

Stipendium=Stiftung 1. die zur Hofhaltung Seiner Majestät und der Mit¬
Wahl von 4 Vertrauensmännern gemäß § 199 glieder des kaiserlichen Hauses gehörigen Pferde und
des Personalsteuergesetzes. Tragtierausrüstungen;5. Wahl von 2 Mitgliedern in die Pferdeklassifikations¬ 2. die zum persönlichen Gebrauche des regierenden
Kommission. Fürsten von u. zu Lichtenstein im Majoratshause zu WienAnsuchen des Requisitenmeisters um eine kleine Er¬ u. im Schlosse zu Eisgrub in Mähren gehörigen Pferdehöhung seiner bisherigen Entlohnung. und Tragtierausrüstungen.
Bericht und Anträge des Straßen= und Wasserbau¬ 3. die zum persönlichen Gebrauche bestimmten Pferdeausschusses: und Tragtierausrüstungen jener Personen,die ima)Erwerbung einiger Grundstücke an der Ache Sinne des internationalen Rechtes Exterritorialitätsrechteb)Erstellung und Ausbesserung von 2 Schwellen genießen:

im Küferbache 4. die Zucht= und Wirtschaftspferde der Hofgestüte.Bericht und Antrag des Beleuchtungsausschusses 5. die ärarischen Pferde und Tragtierausrüstungen,
über Verhandlungen mit dem Werke betreffend dann so viele Pferde der aktiven Offiziere, als diese zur
Stromgebühren mit kriegsdienstleistenden Abneh¬ Versehung ihres Dienstes zu halten verpflichtet sind
mern

Ort und Zeit der Pferdeklassifikation wird späterBericht und Anträge des Finanzausschusses: verlautbart werden.
a)über folgende Rechnungsabschlüsse 1913: Von der Vorführung vor die Klassifikationskom¬

K. k. Oberrealschule mission, nicht aber von der Anzeigepflicht, sind nebstGewerbliche Fortbildungsschule; den oben unter 1. bis 5. bezeichneten Pferde, bei entspre¬
Zollamtsverwaltung; chender Nachweisung des Befreiungsgrundes, der gleich¬
Zollfachinage zeitig mit der Anzeige zu erbringen ist, noch befreit:Gemeindevermittlungsamt; a) So viele Pferde der nichtaktiven Angehörigen derMarktwesen; bewaffneten Macht, als sie im Mobilisierungsfalle zu

Lernmittelfond: halten verpflichtet sind.
Armenfond Nachweis: Bestätigung des vorgesetzten KommandosArmenhausfond;

b) Die zur Beförderung der Post unbedingt erfor¬Spital, Armenhaus und Armenversorgung; derlichen Pferde,
Armenprozente; Nachweis: Bestätigung der Post= und Telegraphen¬Grubenpumpe; direktion
Gemeinderechnung; c) Die für die Seelsorger, Aerzte und Tierärzte zur
Errichtung einer Kriegskreditbank; Ausübung ihres Berufes auf dem Lande unbedingt er¬4
Pensionsnormale für die Angestellten forderlichen, jedoch höchstens je zwei Pferde.der
Dornbirner Sparkassa. Nachweis: ein von 2 Besitzern vorzuführender Pferde

10. Anträge, Anfragen und Beschwerden. ausgestelltes und vom Gemeindevorsteher bestätigtes
ZeugnisDornbirn, am 15. Jänner 1915. d) Die für Polizei= und Sanitätszwecke, sowie für

Der Bürgermeister:E. Luger. die Feuerwehr unbedingt erforderlichen Pferde,
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